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Oratorium zum
Weihnachtsfest

Bach-Werk mit hochkarätigen Solisten
ben ist sie als Violinistin
und Orchestermusikerin
aktiv.

„Ihr wandelbarer Alt
zeugt von einem großen,
facettenreichen Klang-
reichtum. Klassischen
Werken verleiht sie eine ei-
gene, unmissverständliche
Gestalt und lässt sie zu ge-
fühlvollen Interpretatio-
nen werden“ – Carola Gö-
bel wurde in Lippstadt ge-
boren, wo sie früh in Chö-
ren künstlerisch geprägt
wurde. 1995 folgte eine so-
listische Gesangsausbil-
dung an der Folkwang-
hochschule in Essen. Caro-
la Göbel ist festes Mitglied
des Soloquartetts der Vesti-
schen Vokalssolisten und
der Gächinger Kantorei
Stuttgart.

Der Tenor Manuel König
wurde in Minden geboren
und hat nach einem Musik
und Medienstudium bei
Hans Peter Blochwitz in
Bern Gesang studiert. Seit-
dem ist er als Konzert- und
Opernsänger in Deutsch-
land und im europäischen
Ausland tätig. Besonders
entscheidend für seine
künstlerische Entwicklung
ist die Auseinandersetzung
mit Werken von Johann Se-
bastian Bach, wobei sein
besonderes Interesse des-
sen Evangelistenpartien
gilt – ebenfalls eine ideale
Besetzung für die Rüthener
Aufführung.

Ingo Dickewied wurde
am 17. Dezember 1970 in
Lemgo geboren. Der Schü-
ler von Mechthild Böhme
aus Detmold hatte in den
Spielzeiten 05/06 und 06/07
ein Engagement am Lan-
destheater Detmold. Der
Bariton sieht jedoch seine
Vorlieben im Kunstlied
und Oratoriengesang.

Sabine Ritterbusch stu-
dierte an der Musikhoch-
schule Detmold Gesang bei
Mechthild Böhme und ab-
solvierte ihr Gesangsleh-
rerexamen, die Reifeprü-
fung und das Konzert-
examen mit Auszeich-
nung. Seit 2005 lehrt Sabi-
ne Ritterbusch als Professo-
rin für Gesang zunächst an
der Musikhochschule Det-
mold, seit April 2010 an
der Hochschule für Musik
und Theater Hannover.

RÜTHEN n  „Jauchzet, froh-
locket“: Mit schöneren
Worten lässt sich die
christliche Vorfreude auf
das Weihnachtsfest kaum
ausdrücken. Kein Wunder,
dass das Weihnachtsorato-
rium von Johann Sebastian
Bach mit eben diesen Wor-
ten beginnt und damals
wie heute die Zuhörer mit
der musikalischen Weih-
nachtsgeschichte die Vor-
freude auf das Fest entfa-
chen. Kammerchor und
Kammerorchester unter
der musikalischen Leitung
von Friederike Stahl wer-
den am kommenden Sonn-
tag, 16. Dezember, um 17
Uhr in der Johanneskirche
diesen Ohrenschmaus auf-
führen – mit einer Beset-
zung, die sich sehen lassen
kann.

Das Weihnachtsoratori-
um ist ein sechsteiliges
Oratorium für Soli, ge-
mischten Chor und Orches-
ter, von denen die ersten
drei in Rüthen aufgeführt
werden. Die einzelnen Tei-
le wurden erstmals vom
Thomanerchor in Leipzig
in den sechs Gottesdiens-
ten zwischen dem ersten
Weihnachtsfeiertag 1734
und dem Epiphaniasfest
1735 in der Nikolaikirche
und der Thomaskirche auf-
geführt.

Friederike Stahl, gebo-
ren in Aachen, begann im
Alter von sechs Jahren mit
dem Violinunterricht und
studierte nach dem Abitur
Violine und Musikerzie-
hung an der Musikhoch-
schule Köln, wo sie 1991
mit dem Diplom abschloss.
Seitdem unterrichtet sie an
der Musikschule Lippstadt
die Fächer Violine und Vio-
la und leitet das Jugendmu-
sikschulorchester, mit
dem sie mehrere Konzert-
reisen zu internationalen
Jugendfestivals unter-
nahm. 2000 übernahm sie
die Leitung des Rüthener
Kammerchors sowie des
Kammerorchesters. Seit-
dem empfiehlt sie sich
nicht nur in der heimi-
schen Musikszene mit Auf-
führungen namhafter
Werke wie das Requiem
und die Große Messe c-moll
von Mozart und den „Elias“
von Mendelssohn. Dane-

Sabine Ritterbusch lehrt an der
Hochschule Hannover.

Carola Göbel ist gebürtige
Lippstädterin.

NOTDIENST
Mittwoch, 12. Dezember

Ärztlicher Notfalldienst: zu erfragen
unter Tel. 116 117 (kostenfrei)
oder (01 80) 5 04 41 00 (kosten-
pflichtig).

Krankentransport und Rettungs-
wagen: Tel. 112.

Notfallambulanz im Krankenhaus
Maria Hilf, Warstein: Tel.
(0 29 02) 89 10.

Kinder- und jugendärztlicher Not-
falldienst am Ev. Krankenhaus
Lippstadt, Wiedenbrücker Str. 33:
offene Sprechstunde von 17 bis 20
Uhr. Außerhalb der Sprechstunde zu
erfragen unter 116 117 (kostenfrei)
oder (01 80) 5 04 41 00 (kosten-
pflichtig),

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.
Apotheken: Apotheke an der Kirche,

Suttrop, Kreisstraße 104,
Te(0 29 02) 58 48 4

TERMINE HEUTE
Mittwoch, 12. Dezember

kfd Hoinkhausen: 17 Uhr Adventsfei-
er im Pfarrheim Oestereiden.

Ev. Gemeinde: 15 Uhr Weihnachtsfei-
er der Frauenhilfe Rüthen in der klei-
nen Stadthalle, 19 Uhr Öffnung des
Adventsfensters bei Pfarrerin Dr.
Saßmann in Kallenhardt, Am Kat-
tenstein 3a.

SGV Kallenhardt - Mittwochswander-
gruppe: 13.30 Uhr Wanderung ab
Bushaltestelle Dorfmitte.

Kammerchor Rüthen: 20 Uhr Probe
im Alten Rathaus.

CDU-Arbeitskreis „Schule und Um-
welt“: 19 Uhr Treffen in der Stadt-
verwaltung.

Katholische Gemeinde Meiste/Kneb-
linghausen: 6 Uhr Frühschicht in der
St.Nikolaus-Kapelle in Kneblinghau-
sen, anschließend Frühstück im Ge-
sellschaftsraum der Schützenhalle.

Mehrgenerationenhaus Rüthen: 15
bis 17 Uhr „Spiel ist Trumpf“ im Al-
ten Rathaus.

„Treff“ Hachtorstraße: 14.30 bis 18
Uhr für 11 bis 13-Jährige, 14.30 bis
21.30 Uhr für Jugendliche ab 14
Jahren. Zusätzlich von 14.30 bis
15.30 Uhr Hausaufgabenhilfe.

kfd Rüthen-Handarbeitskreis: 15
Uhr im Pfarrheim.

Gemeindecafé Meiste/Kneblinghau-
sen: 15.30 bis 17.30 Uhr geöffnet,
Pfarrheim Meiste.

Bonnie und Clyde retten den Tannenbaum
Bewohner der Tanne. Denn die
soll eigentlich als Weihnachts-
baum der Ruschinzkis enden. Ver-
anstalter des Stücks waren der
Kinderschutzbund und das Kin-
der- und Jugendzentrum„treff“in
Zusammenarbeit mit dem Kreisju-
gendamt. n  Foto: Rückert

In diesen Garten, der der Famillie
Ruschinzki gehört, landet der Sa-
men einer Tanne, die später nicht
nur das Zuhause vom Rabenpär-
chen Bonnie und Clyde wird. Ge-
spannt verfolgten die kleinen Zu-
schauer und ihre Eltern den Ret-
tungsversuch der wundersamen

„Der wunderschönste Garten der
Welt ist nämlich in Rüthen“, er-
klärte Martin Sbosny-Wollmann
vom Sternschnuppentheater den
Mädchen und Jungen, die sich am
Dienstagnachmittag das Weih-
nachtsstück „Oh Tannenbaum“
in der Rombergturnhalle ansahen.

Gemütlicher
Stammtisch
zum Advent

RÜTHEN n  Die CDU-Se-
niorenunion trifft sich am
Donnerstag, 20. Dezember,
um 15.30 Uhr in der Gast-
wirtschaft von Konrad Kni-
ckenberg zu einem weih-
nachtlichen Stammtisch.
Bei Kaffee und Kuchen soll
in gemütlicher Runde über
Vergangenes und Zukünf-
tiges miteinander geredet
werden. Um alles gut vor-
zubereiten möchte der
Vorstand, dass sich die
Teilnehmer bei Hans Luigs
unter Tel. (0 29 52) 16 78
oder bei Wolfgang Helle
unter Tel. (0 29 52) 8 92 10
anmelden. Mitglieder und
Freunde sind willkommen.

Wandern
im Schnee

KALLENHARDT n  Der SGV-
Kallenhardt unternimmt
am Sonntag, 16. Dezember,
eine winterliche Wande-
rung durch die verschneite
Wald- und Feldflur rund
um Kallenhardt. Treff-
punkt ist um 13.30 Uhr die
Bushaltestelle Ortsmitte.
Franz Bamberg plant die
Wanderstrecke entspre-
chend den Wege- und Wit-
terungsbedingungen. Der
Abschluss findet im Gast-
hof Padberg statt.

SPD und BG
fordern

Entscheidung
RÜTHEN n  SPD und BG ver-
folgen weiterhin die Grün-
dung einer Anstalt des öf-
fentlichen Rechts. Dazu ha-
ben sie bei Bürgermeister
Peter Weiken einen Antrag
zur Ratssitzung am nächs-
ten Donnerstag, 20. De-
zember, gestellt. In dem
Schreiben, das der Redakti-
on vorliegt, verweisen die
beiden Fraktionsvorsitzen-
den Johannes Erling (SPD)
und Franz-Josef Dohle (BG)
auf ihren ersten Antrag
vom Juni. Sie fordern nach
der Beratung in den Frak-
tionen nun eine Grundsatz-
entscheidung vom Rat. Der
bestehende Eigenbetrieb
Stadtwerke und der Bauhof
sollen in eine AöR umge-
wandelt werden. Neu ist,
dass auch das Biberbad in
die AöR aufgenommen
werden soll.

Baustart nach acht Jahren
Erster Spatenstich an der Kaiserkuhle: Erweiterung im Sommer 2013 fertig

RÜTHEN n  „Wir hoffen, dass
wir bis Weihnachten fertig
sind“, schmunzelt Bernhard
Jühe, Ehrenvorsitzender der
Motorsportfreunde Warstein
(MSF). Er hat allen Grund, gut
gelaunt zu sein. Denn nach
jahrelangen Planungen ist
endlich der symbolische erste
Spatenstich für die Erweite-
rung der Verkehrsübungsan-
lage Kaiserkuhle erfolgt. Und
das, obwohl zwischenzeitlich
die Pläne auf der Kippe stan-
den.

Viel Geld und Zeit haben
MSF und der Rüthener Mo-
torsportclub (MSC) schon
in das Projekt investiert.
Grundstückkäufe, Gutach-
ten und Bauplanung wur-
den bereits von den beiden
Vereinen erledigt – „alles
mit ehrenamtlichem Ein-
satz“, betont Jühe. Darum
mussten von der bis zu 2,4

Millionen Euro teuren Er-
weiterung nur noch 1,5
Millionen Euro finanziert
werden. Das habe man ei-
gentlich über Banken abwi-
ckeln wollen, „aber sowas
macht man mit der
Mama.“

Die Mama, das ist in die-
sem Fall der ADAC. Der Au-
tomobilclub hat darum bei
der Maßnahme den Hut
auf. „Das Risiko war zu
groß, dass beide Vereine
die Summe nicht stemmen
können“, meint Klaus-Pe-
ter Reimer, Vorsitzender
des ADAC Westfalen. Da-
rum wird das Gelände nach
Fertigstellung zur Nutzung
an die Vereine verpachtet,
während letzteren weiter-
hin das Gelände gehört.
Jetzt gibt es kein Zurück
mehr: „Der Auftrag ist ver-
geben“, so Jühe. Im Spät-
sommer 2013 soll alles fer-

tig sein. Jühe spart nicht
mit Lob für Gisbert Frisse,
Vorsitzender des MSC und
„treibende Kraft“ der Er-
weiterungspläne, die 2004
ins Auge gefasst wurden.

Natürlich habe es immer
wieder nach Schwierigkei-
ten Situationen gegeben, in
denen Stimmen laut wur-
den, die Erweiterung zu
den Akten zu legen, plau-
dert Jühe aus dem Nähkäst-
chen. Doch man ist guter
Dinge. Nicht zuletzt wegen
des Berufskraftfahrerqua-
lifizierungsgesetzes, das re-
gelmäßige Verkehrssicher-
heitstrainings vorsieht. Zu-
dem liegt der Investition
keine straffe Refinanzie-
rung zugrunde, erklärt
Thomas Oehler, der im
ADAC-Vorstand für Tech-
nik, Verkehr und Umwelt
zuständig ist. Bei 120 Schu-
lungen mit Lkw oder Bus-

sen werde es einige Jahre
dauern, bis die Ausgabe
wieder drin ist. „Aber wir
haben nicht so auf Amorti-
sation geachtet“, erklärt
er. Es sei die Priorität des
ADAC, die Verkehrssicher-
heit zu erhöhen.

Und das funktioniert
über die Übungsanlagen.
In NRW soll die Kaiserkuh-
le künftig bei den ADAC-
Plätzen auf Rang zwei hin-
ter einer vielfach größeren
Anlage in Grevenbroich
rangieren, bundesweit soll
sie auf Position drei rü-
cken, ist Frisse zuversicht-
lich. Herzstück ist eine
Bergab-Gleitfläche mit an-
schließender Kurve, auf
der die Fahrer schwerer
Fuhren auch extreme Ma-
növer üben können. „Wir
können dort bei 40 Grad
Glatteis simulieren – ohne
Reifenabrieb“, so Frisse.

Für Bürgermeister Peter
Weiken sind die Worte an-
lässlich des ersten Spaten-
stichs Musik in den Ohren.
Der 20 000-Quadratmeter-
Ausbau sei ein großer Mei-
lenstein für Rüthen.
Schließlich würde so wie-
der Kaufkraft in die Stadt
gelangen.

Möglicherweise wird
hier sogar ein Arbeitsplatz
entstehen. Denn je nach
Resonanz müsse die Anlage
ja auch verwaltet und ge-
pflegt werden, was bislang
ehrenamtlich geschieht,
blickt Jühe in die Zukunft.
Und noch einen Kunden-
kreis fasst er bereits ins
Auge: Die Fahrer von Elek-
troautos. Diese Pkw haben
ein anderes Fahrverhalten
– und das sollte man be-
herrschen lernen. n fred

Der symbolische erste Spatenstich vor der Erweiterungskulisse der Verkehrsübunganlage Kaiserkuhle. Dafür fassten Gisbert Frisse,
Ortsvorsteher Hubert Sauerborn, Bernhard Jühe, Peter Weiken, Klaus-Peter Reimer und Thomas Oehler (v.l.) mit an. n  Fotos: Lüke

20 000 Quadratmeter umfasst die geplante Erweiterung links der gestrichelten Linie. Beregnungs-
anlagen und eine Gefällstrecke bilden das Herzstück des neuen Verkehrsübungszentrums.

NACHRICHTEN
zenhalle. Zur Einstim-
mung gibt es ab 15 Uhr Kaf-
fee und Kuchen.

RÜTHEN n  Die Übungsstun-
de der Gymnastikgruppe
der evangelischen Gemein-
de Rüthen fällt am heuti-
gen Mittwoch, 12. Dezem-
ber, aus.

KALLENHARDT n  Zur letz-
ten Wanderung in diesem
Jahr trifft sich der Freun-
deskreis „Wir wandern im-
mer“ am Donnerstag, 13.
Dezember, um 13 Uhr
beim Bause auf der Heide.
Von dort geht es durch den
Winterwald zur Altenbüre-
ner Mühle.

RÜTHEN n  Die Lepra-Hilfe-
Gruppe backt am Freitag
und Samstag, 14. und 15.
Dezember, Waffeln im
Mini-Preis-Supermarkt. Es
gibt auch Zimt- und Apfel-
waffeln.

RÜTHEN n  Das Tambour-
korps Rüthen und seine Eh-
renmitglieder treffen sich
am Freitag, 14. Dezember,
um 19.30 Uhr zur Jahresab-
schlussprobe im Proben-
raum.

MEISTE n  Die St. Sebastian
Schützenbruderschaft ver-
anstaltet am Sonntag, 16.
Dezember, einen Film-
nachmittag in der Schüt-
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